
Unsere Einrichtung ist  

konfessionell und weltanschaulich nicht gebunden 
und steht allen Familien – unabhängig von 
Religion und Herkunft – offen. 
 
Unsere Zertifikate: 

 „Integratives Familienzentrum NRW“ 

 „Felix“ (Musik) 

 Mitglied im Bündnis der Langenfelder 
Elternschule 

 
Unser Betreuungsangebot 

Unsere Einrichtung stellt ca. 83 Kindern im Alter 
von zwei bis sechs Jahren einen Platz, in der Zeit 
zwischen 7:00 und 17:00 Uhr zur Verfügung. Wir 
bieten Betreuungszeiten von 25 Std., 35 Std. oder 
45 Std. an. Wir gewährleisten verlässliche 
Betreuung das ganze Jahr über. Wir schließen 
unser Haus in den Sommerferien gleichbleibend 
die 1.und 2. Ferienwoche und bieten bei Bedarf, 
mit einem Nachweis über die Berufstätigkeit, 
Betreuung in einer anderen städtischen Ein 
richtung an. 
 

25 Std. 
Betreuungszeit 
mit Mittagessen 
oder kaltem 
Imbiss 

Montag-
Freitag 

7:00 – 12:00 Uhr 
oder 
8:00– 13:00 Uhr 

35 Std. 
Betreuungszeit 
mit Mittagessen 
oder kaltem 
Imbiss 

Montag-
Freitag 

7:00 - 14:00 Uhr 
 

45 Std. 
Betreuungszeit 
mit Mittagessen 

Montag-
Freitag 

7:00 – 16:00 Uhr 
oder  
8:00 – 17:00 Uhr 

(Ein individueller Betreuungsbedarf kann 
gerne mit der Leitung abgesprochen werden) 
 
Unser pädagogischer Ansatz 

Wir arbeiten ganzheitlich in Anlehnung an das 
offene Konzept und berücksichtigen die 
individuellen Lebensbedingungen der 
Familien. Zum besseren Verständnis und zur 
Orientierung setzen wir visuelle 
Strukturierungshilfen nach dem TEACCH-
Ansatz ein. Hierfür nutzen wir 
Metacomsymbole oder Fotos. Wir informieren 
Sie gerne darüber. 
 
Inklusion 

Wir erleben die gemeinsame Erziehung und 
das soziale Miteinander von behinderten oder 
beeinträchtigten und nicht behinderten 
Kindern als Möglichkeit, das Entstehen von 
Vorurteilen gegenüber Menschen die „anders“ 
sind abzubauen. 
 
Interkulturelle Öffnung 

Bei der interkulturellen Öffnung geht es in 
erster Linie um die Anerkennung von 
ethnischer, kultureller und sprachlicher 
Vielfalt als Ausdruck der gesellschaftlichen 
Realität. Deshalb sehen wir interkulturelle 
Erziehung nicht als Projekt sondern als 
Haltung und Lebenseinstellung. 
 
Sprachförderung 

 Sprachfördergruppen für Kinder ab 3 
Jahren finden durch eine qualifizierte 
Fachkraft statt.  

 Für die Vorschulkinder wird ein Verfahren 
zur Früherkennung von Lese- und 

Rechtschreibschwäche, das „Bielefelder 
Screening“ (BISC) eingesetzt. 

 Vorschulkinder mit Unterstützungs-bedarf 
werden mit dem „Würzburger Trainings-
programm “Hören Lauschen Lernen“ ge-
fördert. 

 Unsere Sprachheilpädagogin  bietet bei 
Bedarf gruppenübergreifende Angebote wie 
z.B. eine „Mundmotorik-Gruppe“ an. 

 
Sprachtherapie/Ergotherapie 

Sprach- oder Ergotherapie erhalten Kinder mit 
erhöhtem Förderbedarf auf ärztliche 
Verordnung über eine externe Praxis. 
 
Musik 

Wir haben eine enge Kooperation mit der 
Musikschule und bieten musikalische Angebote 
für alle Altersgruppen an. 
 
Unser Bildungskonzept 

Grundlage unseres Bildungskonzeptes ist die 
Bildungsvereinbarung des Landes NRW vom 
01.08.2020. 
Bildung im Kindergarten bedeutet für uns: Das 
Kind will sich ein Bild von der Welt schaffen. Es 
will Zusammenhänge verstehen, und es will 
das, was um es herum geschieht, zu inneren 
Bildern verarbeiten. 

Wir fördern die Kinder nach den zehn 
Bildungsbereichen des Landes NRW: 
1. Bewegung 
2. Körper, Gesundheit und Ernährung 
3. Sprache und Kommunikation 
4. Soziale, kulturelle und interkulturelle 

Bildung 
5. Musisch – ästhetische Bildung 
6. Religion und Ethik 



7. Mathematische Bildung 
8. Naturwissenschaftlich–technische Bildung 
9. Ökologische Bildung 
10. Medien 
 
Vorschule 

Im letzten Kindergartenjahr vermitteln wir unseren 
zukünftigen Schulkindern vermehrt Fähigkeiten 
und Fertigkeiten für den Schuleintritt. Wir 
informieren Sie ausführlich an einem gesonderten 
Elterntreffen über unser Vorschulkonzept.  
 
Unser Ziel: Chancengleichheit 

Wir geben jedem Kind die gleichen Chancen, 
sich nach seinen individuellen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten zu entwickeln, um so mit den 
besten Bedingungen in die Schule zu starten. 
 
Was können Sie von uns erwarten  

Sie werden umfassend über die Entwicklung 
Ihres Kindes und die Arbeit unserer 
Einrichtung informiert durch: 

 regelmäßige 
Sprechstunden/Entwicklungsgespräche 

 Fotos und Aushänge 

 Elternbriefe 

 Wochenrückblicke  

 Kindergarten A B C und Konzeption 

 unsere Homepage 

 das Portfolio Ihres Kindes 
 
Sie fühlen sich durch unser Familienzentrum 
entlastet und in Ihrer Erziehungsarbeit 
unterstützt durch: 

 verschiedene Betreuungsmodelle 

 Eingewöhnungsphase der neuen Kinder 
in Anlehnung an das „Berliner Modell“ 

 professionelle Elternberatung 

 zusätzliche freie Angebote am 
Nachmittag 

Wir schaffen einen Rahmen zur Mitwirkung 
von Eltern und Familien im: 

 Elternbeirat  

 Rat der Tageseinrichtung 

 Förderverein  

und regelmäßige Elternbefragungen 

 zur Zufriedenheit 

 zur Angebotsplanung 
 

Sie haben Kontakt zu anderen Familien 
durch: 

 unser Elterncafé in der Halle 

 regelmäßige Elterncafés in den 
Gruppen 

 Feste und Feiern 

 Teilnahme an Angeboten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inklusives Familienzentrum „Lizzy Rüssel“  
Jahnstr.2 

40764 Langenfeld 
02173/ 82702 
 02173/ 848626 

kita-jahnstr-2@langenfeld.de 
www.langenfeld.de/kita/jahnstr2 

 
Leitung: Jennifer Kahl 

Stellv. Leitung: Marina Hoeck 

 

 
 
 
 
 

Städt.  
Inklusives Familienzentrum 
Jahnstr. 2 

 
 

Wir stellen uns vor 
 
                 

 

 
 
 

 
Gemeinsame Erziehung und Bildung von Kindern mit 
unterschiedlichen Fähigkeiten und Begabungen und 

Unterstützung der Familien 

 

http://www.langenfeld.de/kita/jahnstr2

